
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 9 (1919)

Heft: 41

Artikel: Neue Erfindungen aus der Kinematographie

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-719678

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-719678
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 41 KINEMA Seite 3

0C30O0O0O0O0O0O0OO0O0O0O0O0O0O0C30O0O
0 0 0 0

o o neue Erfindungen aus der Kinemntograpliie. 8 8

0 0 0 0
OOOOOOOOOCDOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO^

Seit cler Gedanke sich durchsetzte, d. Filnn der Wissenschaft

nnnd cler Schule dienstbar zu machen sind durch
eine ganze Anzahl sehr zweckdienlicher Erfindungen die
technischen Aufnahme- und Wiedergabemögliohkeiten
des Filnns bedeutend erweitert und vervollkommnet worden.

Französische Blätter berichten über neuartige ki-
neniatographische Röntgenaufnahmen, die Bewegungen
i miei -er Organe und der Knochen wiedergeben. In
Deutschland besitzen wir bereits eine grosse Anzahl von
Röntgenfilmen, die freilich nach einem sehr komplizierten

Verfahren auf Platten in fallenden Bleikassetten
aufgenommen nnnnd dann erst auf den Film übertragen sind
Die nniknoskopische Kinematographie, gleichfalls in
Frankreich zuerst geübt, hat in letzter Zeit auch inn

Deutschland sehr gute Resultate geliefert. In England
wurde kürzlich einer Firma ein Verfahren stereosko-
pascher Kinoaufnahmenn patentiert. Die Technik des

Beschauers ist freilich ziemlich kompliziert. Durch elektrische

Vorrichtungen muss bald das eine, bald clas andere

Auge des Znnschauers auf Momente verdeckt werden.
Wertvolle Neuersclteinnnngen hat auch die deutsche

Technik zustandegebracht. Zur Aufnahme von Operationen

baute Dr. vom Rothe einen Aufnahmeapparat, der es

ermöglicht, ohne Gefährdung der Asepsis im Operationssaal

Filmaufnahnnnen zu machen. Die Ernemann-Werke
hi achten den „Zeitlupenapparat" heraus, mit dem statt 16

Aufnahmen in der Sekunde mehrere Hunndert pro Sekunde

gennacht werden, so dass bei cler langsamen Wiedergabe

jede Bewegung gewissermassen in ihre kleinsten
Bestandteile zerlegt erscheint, für Forschungszwecke und

Bewegungsstudien sicher ein ideales Mittel.
Unnd für die Reproduktion von Lehrfilmen stellte die

Adrema in Berlin eigens den bekannten Stillstandapp.n-
nat her, dei- das nionnentane und beliebig lange Anhalten
des Filnns znn Erklärungen gestattet. Ferner baute sie

einen Schulapparat, der ohne Starkstrpmverbranch, an

jede elektrische Hausleitung anscbliessbar, mit einer
besonders konstruierten Glühbirne einn ebennso grosses und
deutliches Bild ergibt, wie die feuergefährlichen Koiilen-
stiftlainpen. Auch das alle „Kalklicht" erstand bedeutend

verbessert im „Aski"-Licht (Acetylen-Sauers!t>ff-
Kino-Licht) annf, besonders günstig, da der Sauerstoff
nicht in den unhandlichen schweren Gas-Flaschen,
sondern in gebundener Form in leichten Kapseln verwerte!
wird. Fnd schliesslich haben die verschiedenen, neu
konstruierten „TaglichP-Piojektionswünde tien Filnn vonn

ihn- Verdunkelung des Raumes unabhängig gemacht,
sowie der Adrema-Apparat vom unaufhaltbaren Abrollen,
der Schulapparat von elektrischer Starkstromleitung, das

„Aski"-Licht überhaupt von Elektrizität. Also irgend
welche technische Schwieligkeiten gib! es jetzt eigentlich
nicht mehr für Kinovorführungen.

Die mikroskopische Kinematographie war bis vor
dem Kriege ausschliesslich Domäne den- ausländischen,
insbesondere der französischen Filmfirmen. Nunmehr is;

auch eine grosse deutsche Firma diesem Arbeitsgebiet
näher getreten. Bei einer Vorführung wissenschaftlicher
Kinematographie in der Berliner Urania wurde cler
Wasserfloh, ein kaum 2 mm grosses Krebstierchen, allen
Aquarium'freunden bekannt, in vieltausendfacher Ver-
grösserung in vollem Leben vorgeführt. Und mehr uocb.

Nicht nur die äusserlieh bemerkbaren Bewegungen der
Füsse, Fühler und dergl. ist sichtbar, auch das Pulsieren
des primitiven Herzsacks, die Bewegungen des

dunkelpigmentierten, mit Kalkkristallchen besetzten Auges,, ja
selbst die Funktionen cler Augenmuskeln dieses winzigen
Tierchens sieht man in klarer Deutlichkeit. Als Schnl-
film und annch für höhere Studienzwecke erscheint ein
derart meisterlich aufgenommener Lebensvorgang aus
der Natur in hohem Masse geeignet. Und würden solche
FilnnTe statt des üblichen Programms, oder wenigstens mit
diesem, auch in den Kinotheatern gezeigt, so könnte sich
die Kinematographie manche Freude aus Kreisen gewinnen,

die ihr bis jetzt schroff ablehnend oder verachtend
gegenüberstehen.

+ Die Imkerei ist nun auch verfilmt worden! In
einer Sondervorstellung und bei mehreren Vorträgen wurde

in Berlin ein Lehrfilm vorgeführt, der die linkerei in
alter uncl neuer Zeit, die Behandlung der Bienen und
ihrer Stöcke, die Gewinnung des Honigs, seine Verarbeitung,

die Herstellung künstlicher Waben, auch das
Einsetzen neuer Bienenstöcke um eine gefangene Königin
uncl vieles andere, Wissen- und Sehenswerte, darstellt.
Wer sich also der Imkerei widmen will, der hat die
praktische Belehrung jetzt einfach und billig. Und wer, etwa
in Vorträgen oder in cler Schule, besonders in
landwirtschaftlichen Fortbildungs- und Winterschulen, über
Bienenzucht und Honiggewinnung sprechen will, denn bietet
die Universum-Film A.-G. mit ihrem Bienenfilm ein
hervorragendes Demonstrationsmaterial.
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Ssit dsr OsdnnKs sieli üurelisetnte, <I. Diim dsr Wissen-
seiinkt und dsr 8eKn1s disnsüznr nn mnelieu sind dureii
sins guun« ^nnnlll ssiir nweekdienliolier Drkindnngoii die
I««!,iiiseKeii ^.nkiiniime- uud WiedergnKsmögiioiiKsitsn
des Dilms iisdeutend erweitert und vervollkommnet wur-
<!«n. KrnnnösisLlie Dlnttor KsrieKten iiizsr nennrtige Ki-
neiiintogrnpliiselie Döntgenniiknnlimsn, die Dewegnngsn
inneier Organs und der Dnoelien wiedergeken. iu
Oentselilnnd Kssitnsn wir bereits eine grosss ^nnnlil vun
Döntgenkilmen, di« krsiliek nneli einein selir Komplinisr-
teu Verknliren ank Dlntteu in knllenden DleiKnssetten ant'-

gsnoiiiinen nnd dann erst unk den Dilm üksrtrngen sind
Oie mikroskopiseke Dinenintogrnpliio, gleieliknlls in
KrnnKreieK nnsrst geüiit, Iint in ietnter Zeit nneii in
OontsoKinud ssiir gut« Desuitnts gsiieksrt. In Duginnd
wi,i,ie Kürnlieii einer Dirnin ein VerknKren stsrsosko-
!»»«!,sr Dinnnukunlimen patentiert. Ois VeoKniK dss Os-

s«!,nu«is ist kreiiioii ni«mlieli Kompiiniert. Oüroli eloktri-
seile Vorrielituugsu zuuss Knld dns eiue, Kald das nudere

^uge des Ziisellauer« nuk IVlomeuts verdeekt werden.
Wertvolle Denerselisinuugon iint nueii dis deutseiis

^«eiiuik n»staiui«gel>rn«Kt. Zur /Vukunlnne von Operatio-
nen iinuts Oi. von Dotii« sinen ^uknnlimsappnrnt, der es

eruiögiieiit, oiins Oekniirdung der Asepsis iiu Operations-
snni Oiiiuniikiiniinlsn nn inneiien. Oie Druemaun-WorK«
Kraeliteu dsn „Zsitiupsuapparat" iisrnus, mit dsm stntt 16

^niiiniinlsn in dsr LsKnnde meiirere Hundert pro 3eKvn-
>ie gemneiit werden, so dnss iiei der langsamen Wieder-
gni>« zede Deweguug gewissermussen in iiire Kleinsten
Destaudteile neriegt erseiisint, kiir DorsoKnugsnweeKs nnd

Ilewegiingsstiiliieii sieiier eiu idenies Mittel.
Oilll kür die Reproduktion von OoKrkilmen stsllts die

Adrema in Öerlin eigens den KeKnnntsn Ltiilstnndnpp'i-
i n! >,«r. der dns monllmtnns uud lieliöliig innge ^,nknltsn
dss Dilms nn DrKiäruugeu gsstnttst. D«rner >>nnte sie

«i»«u 8«iininppnrn,t, der olnie LtarKstroiuverlnaii«!,, nu
iede elektriselle Dausleituug nuseiiliessknr, mit einer Ke-

soudsrs Kousti »i«rt«u lDüüiüru« «in «iisuso gross«« und

,i«„iii«i,«s Diiii «rgikt, wie die kenergeknkrlieken Dniü«u-
süktinmpen. ^,lieil dns nlte „DaiKileKt" erstnuli i,«,i«l,

t«ml verkessert im ,,^sKi"-Diel,t (^eetzdeu-lZnuerstoik-
Diuo-Oi«!,!) nnk, Kesonders günstig, du >ier 8nnerstut'k
»i«i,t i» ,i«u nn!,nnd!i«i,«n sekwereu Oas-Dlaselieu, son-

deru i» göknndener Dorm in ieioiiten Xnpselu vorwurtst
wird. Ond s«i>ii«ssii«>, >>ai,«u di« verseiiiedeuen, neu Kou-

sir,,!«,!«,, ,/i'ngii«i,I"-i'io,i«Ktionsw:ind« d«n iüim von
der VerduuKeiung ,i«s Dnum«» uuni,i,nugig g«mn«iit, so-

wi« der ^dremn-^ppnrnt von, nnnnt'iinitknrou ^Krollen,
der 8«in,ittppnint vou eiektriseker 8tnrK»trvmIei!uug, ,',ns

,,^,sKi"-Di«iit iiiivrilnupt vou DieKtrinitüt. ^lsn irgend
weleke teeliuisek« 8«I>wi«i igk«it«u gikt es ietnt eigsntliek
uielit Nl'eKr kiir Diunvort'üiii'uugen.

Oi« miki oskop'sek« Di»«n,n!ogr:ii>iii« wnr iüs voi'
d«i» Dri«g« !,nss,'!,!i«s»Ii«I> i>omi>»<> d«r nusiiindi»«!,,',,.
i»si>«son,i«r« ,i«r t, ,,i,/,ü»is«ii«n Kiii»tirm«u. r^»»m«i,r ist

nu«l> «iu« grosse deutseiis Dirinn diesem ^,rKsitsgeKist
uniier getreten. Dei einer VorküKruug wisssnsekaktli«li«r
Din«inatogrnpiris in der Dsriinsr Ornnin wurde der Wns-
ssrkloli, siii Kniim 2 mui grosses DrsKstisrolisn, nilsu
^.ciunriniükrsunden KsKnnut, iu visitnussudknelisr Vsr-
grösssruug in vollom Dslisu vorgetukrt. Dud msKr noeli.
DieKt niir dis nusserlisk iismerKKnrsu Lswsgnngen dei'

Düsse, Dülilsr nnd dergl. ist siektknr, niieli dns Dnlsiursri
dss primitiven DsrnsneKs, die Dewegnngen des dnnksl-
pigmentierten, niit DnlKKristnlleKen liesetntsu ^.ugss,, zn

ssikst dis DnnKtionsn dsr ^ugeumuskelu dlssss winnigsn
Disreliens siskt mnn in Klnrsr OsntlieKKeit. ^ls Zolinl-
liim nnd nnek kür liokero LtiidisnnwseKs ersekeini ein
dernrt msisterliek nukgsnommsusr Delisusvorgnng ii»s
der Dntiir iu lioksm Mnsss geeignet. Dnd würden soielie

KilMe stntt des üklielieu Drogrnmms, odor wenigstens mit
diesem, nneli in deu Diuotliontsrn gsnsigt, so Könnt« sieli
dis Dinomntogrnpliis ninii«I>« Dreuds nus Drsissn gowin-
nsn, die ikr Kis zetnt seiirokk nklsknenü oder vernelitend
gsgsnüksrstsksn.

^K Dis ImKsrsi ist nnn nnek verkiimt worden! Iii «K

ner Kondorvorstollung uud Ksi msllrsrsn Vortrügen wnr-
ds in Dsriin ein DeKrkilm vorgskükrt, dsr die ImKsrsi in
nltsr uu<l iisnsr Zsit, dis DsKnndinng der Disiisii »ini i>,-

rer LtöoKe, die Oswinnnng dss Honigs, ssins VsrnrKsi-
tnng, dis Dsrstelluug KünstlieKer WnKen, nuek dns Diu-
setneu nsnsr DienenstöeKs nm eins gelungene Dönigin
uud vieles andere, Wissen- nnd 8e1isnswerte, dnrstsilt.
Wsr sieli nisn dor ImKsrsi widm«u will, dsr Knt dis prnk-
tiseke DelsKruug zetnt eiuknek und Kiilig. Dud wer, etwa
in Vortrügen «der in der 8eKnls, Kesonders in lnndwirt-
selin,t'!1i«!i«n Koi tlüldnugs- uud Wiutersei,,,!e„, ü!,?r Dis-
nsunnolit »ud Doiiiggswiuuuug sprseiien will, dem lüetst
die Dnivsrsnm-Dilui ^.-O. mit ikrsm Di«iivnlii»i siu iisi'-
vorrngsudos Dsmoustrntionsulntoriiii.
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